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Die drohende Revanche
Halle 6 Februar

Ein hervorragender bayriſcher Militär hat den M N
nen intereſſanten Artikel zugehen laſſen welchen wir unſern Leſern
ſeinen Kernpunkten mittheilen weil er einerſeits ein bedeutſames

mmungsbild iſt für die in ſüddeutſchen Offizierskreiſen herrſchen
Anſichten andererſeits wegen ſeines warmen patriotiſchen
nes und der klaren lichtvollen Durchführung allgemeines
ntereſſe erweckt Der Verfaſſer äußert ſich wie folgt
Die Armeevorlage entſtammt der Erkenntniß daß Frank
ich nunmehr eine ganze Generation nur in dem Gedanken er
gen hat daß Frankreich durch den Frankfurter Frieden ein
jweres Unrecht zugefügt worden ſei und daß dieſer Generation

Aufgabe zufalle den Makel zu tilgen den die Ereigniſſe des
rchtbaren Jahres der franzöſiſchen Waffenehre angethan haben
dieſe Gefühle von denen jetzt der weitans größte Thejl des

anzöſiſchen Volkes erfüllt iſt auf einer gerechten Würdigung der
ſchichtlichen Thatſachen beruhen oder nicht iſt offenbar für die
litiſche Lage ganz gleichgiltig Nur Letztere kann für die Richtung
r deutſchen Gegenzüge entſcheidend ſein Der Eruſt der Lage
ind verſchärft durch verſchiedene Thatſachen vor denen man in
zterer Zeit in Deutſchland beſonders anch in militäriſchen Kreiſen
rue die Augen verſchloſſen hielt Einmal wird das Chauvinis
us geuannte und oft bis zu lächerlichen Aeußerlichkeiten und
atraliſchen Schanſtellungen geſteigerte patriotiſche Gefühl viel
h unterſchätzt Es wäre ein ſchwerer Fehler zu glauben daß
reine ſchwankende urtheilsloſe Menge unter dem Einfluſſe
litiſcher Hetzer von dieſem Gefühle ergriffen iſt Gerade den
ten Söhnen Frankreichs iſt der Jdealismus der Vaterlandsliebe
m Haß gegen Deutſchland geworden Dafür haben Kinderſtube
d Schnle Litteratur und Kunſt in den letzten 20 Jahren geſorgt
d wenn wir billig ſein wollen wenn wir verſuchen uns in die
jeele eines anderen Volkes zu verſenken wenn wir an unſere
zene Geſchichte denken um den Haß Frankreichs an dem Haß
iſerer eigenen Väter zu meſſen und zu verſtehen ſo werden wir
e Dinge wie ſie jetzt liegen als natürlich und begreiflich aner
nen Daß dieſes Gefühl der durch ein ungeheures Unglück ge
igerten Vaterlandsliebe einer ungeahnten Kraftänßerung fähig
das haben am beſten unſere Bataillone erfahren als ſie in den

intertagen des Decembers 1870 bei Villepion und Loigny nur
it gewaltigen Opfern dieſe loſe zuſammengefügten Schaaren
ſließlich in der dreitägigen Schlacht bei Beaugench zerſchmetterten
eutzutage regt ſich in Frankreich dieſes geſteigerte Vaterlands
fühl nicht mehr in den untergedrdneten Zuckungen eines ver
eiflnngsvollen Volkskrieges es iſt in die feſte Form gegoſſen
iſt zur franzöſiſchen Armee geworden
Es hieße längſt Bekanntes wiederholen wenn wir nun hier

Seinanderſetzen wollten welche Opfer Frankreich frendig für
e Armee gebracht hat Ein beſiegtes Volk welches das Be
üßtſein ſeiner Kraft nicht verloren hat wird immer für ſeine
mee zu größeren Leiſtungen bereit ſein als eine ſiegreiche
ation die der Früchte des Sieges froh werden will Die Opfer
ſo die Frankreich gebracht hat ſind bekannt weniger bekannt
er um die Sache genauer zu faſſen weniger anerkannt ſind die

Melitta die Zigennertochter
riginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Bitte Herr Waldenburg ergriff jetzt der Baron das

Port wählen Sie ſich eine Waffe Verſtehen Sie damit
mzugehen

Ja Herr Baron ich war Soldat
Das iſt mir angenehm Jch hätte Jhnen ſonſt gerne

ch Avance gegeben
Es iſt nicht nöthig Herr Baron Doch wollen wir

uns wirklich ſchlagen Giebt es denn keine andere Sühne
Berndt von Falkenſtein ſchüttelte den Kopf
Keine Herr Baron keine
Nein keine Doch Sie werden doch nicht feige davon

ufen wollen Sie waren Soldat Herr Waldenburg
tte laſſen Sie uns zu Ende kommen Alſo Sie haben
merſten Schuß Sie gehen von Jhrem Platze drei Schritte
r und zielen gut Jch werde dasſelbe nachher auch thun

iß Richard unwillkürlich einen Schritt zurück ging
Es ſcheint mein Herr daß Sie mehr Muth beſeſſen

iben meine Ehre zu vernichten als jetzt meinem Leben
n Ende zu machen Allerdings Sie waren vorſichtig ge
ig mich nicht herbeizurufen

Der ſchneidende Hohn welcher dieſe Worte Berndts färbte
t bei Richard ſeine Wirkung

Seine Züge wurden aſchfahl aber er griff zugleich nach
er der Piſtolen ſpannte den Hahn und harrte auf das
ichen des Barons

Eins zwei drei kommandirte dieſer und Richard
hritt ihm mit erhobener Waffe drei Schritte näher Er
lte einen Angenblick und drückte die Augen ſchließend los
Der Schuß hatte getroffen denn aus dem oberen Theile

r Bruſt wo die Lungeuſpitzen liegen war an der linken
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Die letzten Worte klangen trotz ihrer Ruhe ſo drohend

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
n n n c cErfolge welche durch dieſe Opfer erzielt worden ſind Frankreich

beſitzt jetzt eine Armee deren Stärke uur durch die verwendbare
Volkskraft begrenzt iſt Die allgemeine Wehrpflicht iſt bis zu den
äußerſten Folgerungen durchgeführt Wir haben keine Urſache
den franzöſiſchen Soldaten für ſchlechter zu halten als den deut
ſchen gerade wir Deutſchen haben oft die Klinge mit den Fran
zoſen gekreuzt und ob ſiegreich oder beſiegt wir haben immer
das Empfinden vom Schlachtfelde weggetragen einem tüchtigen
a tapferen Gegner auf dem Blachfelde gegenüber geſtanden zu

aben

Das franzöſiſche Offizierkorps hat ſich ſeit dem Jahre
1870 zu ſeinem Vortheil beſonders dadurch verändert daß die
beſten jungen Leute des Landes ſich dazu drängen und daſſelbe
nicht nur mit ſtarkem ſoldatiſchem Ehrgefühl erfüllen dieſe
Eigenſchaft hat das franzöſiſche Offizierkorps immer beſeſſen
ſondern Bildung und Wiſſen Pflichtgefühl im Kleinen und rege
Arbeitsluſt in demſelben verbreiten Daß zu Aufang der 70 er
Jahre in der Haſt die zu Tage getretenen Fehler zu verbeſſern
gerade in der Entwickelung des Offizierkorps mancher Mißgriff
gemacht wurde daß einem rückſichtsloſen Streberthum Thür und
Thor zu weit geöffnet waren daß man der blendenden Außenſeite
oft mehr Beachtung ſchenkte als der rauhen inneren Tüchtigkeit
daß der ſchwatzhaften Vielwiſſerei breitere Bahn geſchaffen wurde
als dem ſchweigſamen Charakter das war eine Entwickelungs
krankheit die Frankreich längſt überwunden hat und nicht allein
zu beſtehen hatte Das heutige franzöſiſche Offizierkorps iſt ſeiner
Aufgabe voll gewachſen leitet die Friedensarbeit mit ängſtlicher
Pflichttrene iſt kriegsluſtig und begierig ſeine Tüchtigkeit zu
zeigen iſt jung und ehrgeizig und enthält eine ſtarke Beimiſchung
geiſtig ſehr hoch ſtehender Leute die zu jeder Verwendung ge
eignet ſind

Ob die höhere Führung an jene Genialität heranreichen wird
die den durchſchlagenden Erfolg verbürgt ob ein Feldherr erſtehen
wird der den heutigen Anforderungen an die Leitung eines
Millionenheeres entſpricht das tönnen wir nicht wiſſen wir
wiſſen aber auch nicht ob die waltende Vorſehung dem deutſchen
Heere einen ſolchen Mann ſchenkt oder ſchon geſchenkt hat All
unſere Friedensmeinung iſt in dieſer Beziehung werthlos nur die
furchtbare Stunde der Entſcheidung mit ihrer quälenden Ungewiß
heit und niederdrückenden Sorge mit ihrer lähmenden Bangigkeit
und übermenſchlichen Verantwortung kann dieſe Frage löſen Was
aber menſchliche Einſicht thun kann um den durch den Feldherrn
zu vollendenden Erfolgen vorzuarbeiten iſt von Frankreich ge
ſchehen Die Mobilmachungsvorarbeiten ſind mit peiulicher Sorg
falt durchgeführt es iſt Sorge getragen daß die zahlreichen Neu
formationen den feſten Rahmen von Berufésoffizieren und Unter
offizieren finden den ſie bedürfen um kriegeriſch allſeitig verwend
bar zu erſcheinen Das Eiſenbahnnetz des Landes iſt mit Rück
ſicht auf den Aufmarſch des Heeres an der deutſchen Grenze
geradezu vollkommen ausgebaut und die Thätigkeit der Eiſenbahn
behörden im Sinne der Heeresleiſtung gewährleiſtet Die Be
feſtigungen an der Grenze vielleicht etwas zu zahlreich ſind
immerhin ein kaum verſagendes und zweckmäßig gewähltes Mittel
um den Aufmarſch ſich ungeſtört vollziehen zu laſſen Den Auf
marſch ſelbſt aber vollzieht ein zahlreiches tüchtiges Heer das vor
trefflich bewaffnet und verpflegt die Entſcheidungsſchlacht mit
Deutſchland erſehnt

Seite der Rock des Gegners verſengt Dort mußte die
Kugel ſich Eingang verſchafft haben

Jetzt war die Reihe an Berndt Als er losdrückte war
es ihm ſchon dunkel vor den Augen geworden wie er über
haupt nur mit ſtaunenswerther Willenskraft zu dieſem
Schuſſe noch fähig geweſen

Doch auch ſeine Kugel hatte trotz dem Schwanken der
Hand welche die Piſtole hielt ſich in die Bruſt des Gegners
eingebohrt Lautlos ſank derſelbe nieder und dicker Schaum
trat über ſeine Lippen

Berndt beugte ſich noch mit dem letzten Reſt von Kraft
u ihm nieder wobei ihm ein Blutſtrom über die Lippen
ürzte Er fiel zurück und verlor die Beſinnung

Egon von Seldern war ſeinem Wort getren ſchon kurz
nach ſechs Uhr mit ſeinem Diener nach der Ellerbornſchen
Villa gefahren

Am Parkthor gewahrte er den ihm von Berndt bezeichneten
Stein und unter demſelben fand er einen Streifen Papier
mit den lakoniſchen von Berndts Hand geſchriebenen Worten

Alles in meiner Brieftaſche
Kaum war Seldern zur Stelle als er aus dem Jnnern

des Parks einen Schuß fallen hörte gleich darauf einen
zweiten dann blieb alles ſtill So hatten dieſe beiden Schüſſe
ſchon allem Anſchein nach ihre Schuldigkeit gethan und es
war an Seldern dem Freunde helfend beizuſpringen

Er eilte gefolgt von ſeinem Diener nach der Stelle zu
wo er Berndts Pferd wiehern hörte Doch war dort keine
Thür Zurück zum Parkthor eilend fand er dasſelbe ver
ſchloſſen Er lief alſo wieder zürück von wo er gekommen

Sein Diener ſträngte in fiebernder Eile die Pferde des
Jagdwagens welcher Seldern gebracht hatte an einer Seite

aus und ſchlang deren Zügel um einen Baumſtumpf half
ſodann ſeinem Herrn die Mauer überklettern und folgte ihm
dann ebenfalls Bald hatten ſie die Stelle gefunden die
Berndt und ſeinem Gegner als Kampfplatz gedient auf
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Wir ſtehen alſo der durch Friedensarbeit geſammelten und ge
ſtählten Kraft eines ganzeu hochentwickelten Volkes gegenüber
einer Kraft die durch die Vereinigung der geiſtigen Fähigkeit mit
flammenden Gemüthseigenſchaften und den körperlichen Kampfes
mitteln einer hochbegabten begeiſterungsvollen und unermeßlich
reichen Nation ſich zur furchtbaren Maſſe zuſammengeballt hat
um das zu zerſtören was ſich Deutſchland in den letzten Jahr
zehnten mit ſeinem Herzblut erkämpfte Dieſe Maſſe kann jeden
Augenblick ins Rollen gerathen ſelbſt ohne den Willen der gerade
am Ruder befindlichen Regierung Sie iſt abhängig von jeuem
unberechenbaren franzöſiſchen Temperament von dem
der große Kenner ſeines Volkes Tatne ſagt Uebertriebene
Empfindſamkeit plötzlich Jereinbrechende Aufregung anſteckende
Ausbrüche des Entzückens Ströme unwiderſtehlicher Leidenſchaft
krankhafte Leichtgläubigkeit und krankhaftes Mißtrauen kurz
Enthuſiasmus und Panik ſind in ihm vereinigt Es iſt erregbar
und mittheilſam leicht außer Rand und Band fremden Eindrücken
zugänglich und beſitzt in ſich ſelbſt nicht das natürliche Gegen
gewicht welches bei unſeren germantſchen Nachbarn durch die
wenig bewegliche Gemüthsart und durch die Einflüſſe der in ſich
geſchloſſenen einſamen Gedankenarbeit gebildet wird

Solchen Erſcheinungen gegenüber geziemt es dem politiſchen
Ernſte die Dinge anzuſehen wie ſie ſind ihnen die Hülle ab
zureißen die von der ſüßen Friedenegewohnheit täuſchend über
ihre wahre Geſtalt geworfen iſt die Hoffnung nicht zu verwechſeln
mit der Wirklichkeit die Geſtaltung der Vergangenheit nicht als
zwingendes Geſetz für die Form der Zukunft anzuſehen Frank
reich will den Krieg und hat ſich die wuchtige Kriegswaffe nun
fertig geſchmiedet auch wir würden den Krieg wollen wenn wir
ein ähnliches Unglück erlitten hätten wie Frankreich und nun nach
langen Mühen und Sorgen unſerer Kraft wieder voll bewußt
geworden wären Dieſer politiſchen und militäriſchen Lage gegen
über hat die Regierung die Pflicht die Wehrkraft des Reiches auf
das äußerſte Maß zu heben ſelbſt um den Preis vorübergehender
ſchwerer finanzieller Opfer Dieſe ſtehen in keinem Vergleich zu
dem Elend das über Deutſchland kommen müßte wenn uns
Frankreich beſiegte

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Nachmittag den kommandirenden General des
8 Armeekorps General der Kavallerie und General Adjutant
Frhrn v Los Abends 9 Uhr begab ſich der Monarch nach dem
Offizierkaſino des 2 Garderegiments z um an einem Feſt
mahl zu Ehren des 81 Geburtstages des Oberbefehlshabers der
Truppen in den Marken des General Oberſt der Jnfanterie
v Pape theilzunehmen Heute Vormittag begab ſich das Kaiſer
paar zur Beiwohnung des Gottesdienſtes nach der Dominterims
kirche

Als Kommandant von Berlin an Stelle des in
den Ruheſtand getretenen Generals Grafen Schlieffen iſt dem Ver
nehmen nach der Kommandenr des 1 Garderegiments zu Fuß
Oberſt v Natzmer in Ausſicht genommen An deſſen Stelle
ſoll dann Oberſt v Kaſſel der älteſte dienuſtthuende Flügeladjutant
des Kaiſers treten

vwvwwZ ümww 2welcher ſie nun beide regungslos ausgeſtreckt lagen allem

Anſchein nach todt

Seldern kniete neben dem ihm zunächſt liegenden Freunde
nieder und gewahrte mit Entſetzen daß er thatſächlich bereits
verſchieden war Er ſchien ſich innerlich verblutet zu haben
Ruhig und friedlich lag er auf dem Raſen und nur der vor
hin hervorgequollene Blutſtrom verrieth welch edle Theile
des Gegners Kugel durchbohrt haben mußte

Er war todt und die Menſchenpflicht gebot zu forſchen
wie es um ſeinen Gegner ſtand Seldern erhob ſich und
ſchritt auf dieſen zu Er kannte ihn nicht ſah aber ſofort
daß es ein der guten Geſellſchaft Angehörender geweſen deſſen
Kugel des Freundes Bruſt getroffen Er beugte ſich zu ihm
nieder und gewahrte noch Spuren des Lebens in ihm und
3 galt es ſo ſchnell als möglich für den Verwundeten zu
orgen

Mit Hülfe ſeines Dieners bettete Seldern den völli
Bewußtloſen auf einem Divan des Gartenpavillons n
ſchickte ſich an dank der im Feldzuge gewonnenen Kenntniſſe
einen erſten Nothverband anzulegen

Er fand hierbei in des Verwundeten Rocktaſche einen an
Fräulein Adele Waldenburg adreſſirten offenen Brief Sie
mußte die Schweſter ſein denn der Schreiber theilte ihr in
kurzen Worten mit daß er ſie bitte den Vater langſam vor
zubereiten falls er in dem Duell welches er heute haben

e fallen und als Leiche nach Hauſe gebracht werden
würde

Meinen Gegner habe ich gelobt nicht zu nennen Der
Grund des Duells war eine politiſche Meinungsverſchieden
heit die in Beleidigung ausgeartet nur durch Zweikampf
erledigt werden konnte

Dieſem folgten noch einige warme jedoch in unverkennbar
größter Aufregung geſchriebene Worte des Abſchieds und die
Unterſchrift Richard Waldenburg

24200 Abonnenten
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Der Großfürſt Thronfolger von Rußland ſoll
nach einer Meldung der Münch Allg Ztig die Verſicherung
nach Berlin überbracht haben daß ein Bündniß zwiſchen

Rußland und Fraukreich nicht beſtehe Hierzu bemerkt
die Kreuzzeitung Wir ſind in der Lage dieſe Nachricht als
richtig beſtätigen An ein ſolches Bündniß hat ja im
Ernſt eigentlich Niemand geglaubt die ausdrückliche Ver
ſicherung des ruſſiſchen Thronfolgers aber iſt an ſich ſelbſt von
Bedentung Dies um ſo mehr als der Beſuch des Großfürſten
in Berlin ausſchließlich der Jnitiative des Zaren entſprungen
ſein ſoll wie von offiziöſer Seite jetzt nachträglich verlautet Sehr
überraſchend kommt dies Alles nicht in Deutſchland war man
von vornherein zu der Anſicht geneigt daß die Freundſchaft
zwiſchen dem abſolntiſtiſchen Rußland und dem republikauiſchen
Frankreich nicht lange Beſtand haben könne Jn Paris wird die
Beſtürzung nun freilich noch größer werden

Unter den vielen Seunſationsnachrichten die
neuerdings verbreitet werden findet ſich auch diejenige einer nach
Erledigung der dringendſten Geſchäfte vor der Entſcheidung über
die Militärvorlage bevorſtehenden Vertagung bezw eines
Schluſſes der Seſſion des Reichstags bis zum Herbſt
Jn unterrichteten Kreiſen iſt von einem derartigen Piane nichts
bekannt es ſprechen die verſchiedenſten Gründe innerer und
äußerer Art dagegen daß eine ſolche Wendung ernſtlich in Er
wägung gekommen ſein könnte

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurde am Sonnabend die Berathung des Militäretats fort
geſetzt Abg Hinze griff auf eine Reſolution der vorigen Seſſion
bezüglich der Statiſtik der Straffälle zurück und frug nach
den Gründen der Ablehnung der Reſolution Der Vertreter
der preußiſchen Militärverwaltung erklärte daß tendenziöſe
Ausbeutung in der Preſſe befürchtet worden ſei ſolange das bis
herige nicht öffentliche Militärſtrafverfahren andaure Abg Hinze
brachte darauf die Reſolution von Nenem ein Dieſelbe wurde
jedoch abgelehnt mit dem Bemerken daß bei nicht genügender
Aufklärung durch den Bundesrath die Reſolution im Plenum von
Neuem eingebracht werden würde

Die Kommiſſion für das Wuchergeſetz lehnte
mit 7 gegen 7 Stimmen den Artikel 1 der Regierungsvorlage ab
welcher beſtimmt daß mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und
Geldſtrafe bis 3000 Mk beſtraft wird wer unter Ausbeutung
der Nothlage des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines Andern
mit Bezug auf ein Darlehn oder auf die Stundung einer Geld
forderung oder anf ein anderes zweiſeitiges Rechtsgeſchäft das
denſelben wirthſchaftlichen Zwecken dienen ſoll ſich oder einem
Dritten Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt die
den üblichen Zinsfuß dergeſtalt überſchreiten daß nach den Um
ſtänden des Falls die Vortheile in auffälligem Mißverhältniß zu
der Leiſtung ſtehen

Die Reichstagskommiſſion für die lex Heinze
berieth hente den zum Strafgeſetzbuch neu vorgeſchlagenen S 184
der den Verkauf oder das Ausſtellen nuzüchtiger Schriften Ab
bildungen und dergl mit Gefängniß bis zu 6 Monaten bedroht
Zu einer Abſtimmung kam es noch nicht

Die Subtktommiſſion der Militärkommiſſion
trat Freitag Abend unter Vorſitz des Abgeordneten Freiherrn
v Frieſen zuſammen Es wurde der erſte Theil des Antrags
Richter wonach die Subkommiſſion die durch die Militär
vorlage entſtehenden fortdauernden Ausgaben ſummariſch
ermitteln ſollte behandelt und konſtatirt daß eine weſentliche
Erhöhung nicht eintreten würde Jn der nächſten Sitzung
ſollen die einmaligen Ausgaben behandelt werden

Eine Cholera Konferenz ſteht bevor Ein Berliner
Telegramm der K Ztg beſagt nämlich daß bei den betheiligten
Regierungen angefragt wurde ob ſie geneigt ſeien ſich an einer
baldigen etwa in Dresden adzuhaltenden Konferenz zu be
theiligen um internationale Maßregeln gegen die
Cholera zu berathen Die Zuſtimmung werde erwartet

Aus Waſhington wird die Nachricht verbreitet aus
Berlin wäre dort eine Erklärung eingelanfen des Juhalts daß
wenn die Vereinigten Staaten Hawaii annektirten Deutſchland
ſich nach Eutſchädigung anderswo als Samoa umſehen werde
Demgegenüber iſt zu betonen daß das dentſche Reich ſich bisher
durchaus abwartend verhält und aus dieſer Reſerve auch erſt heraus
treten dürfte ſobald die nordamerikaniſche Regierung beſtimmte
Angaben über ihre Abſichten bezüglich der Sandwichinſeln hierher
hat gelangen laſſen

Ein internationaler Kongreß revolutionärer
Sozialiſten und Anarchiſten wird von den unabhängigen
Sozialiſten und den anarchiſtiſchen Kommuniſten als Konkurrenz
kongreß zu dem in dieſem Sommer in Zürich ſtattfindenden ſozial
demokratiſchen internationalen Arbeiterkongreß vorbereitet Die
Anregung hierzu geht von Hans Moſt aus der dieſe Frage unter
Zuſtimmung der amerikaniſchen Anarchiſten in ſeinem in Newyork
erſcheinenden Blatt Die Freiheit auf s Tapet gebracht hat
Das Organ der Berliner Unabhängigen Der Sozialiſt ſteht

c 22

Seldern ſtand unſchlüſſig ja rathlos eigentlich wie er
die ganze traurige Angelegenheit am beſten und pietätvollſten
ordnen ſollte ob er zuerſt die Ellerbornſche oder die Walden
burgſche Familie von den Vorgängen unterrichten ſollte
Vielleicht hatte Berndt ja ganz recht in ſeiner Brief
taſche ſollte er ja die nöthigen Anleitungen finden Seinen
Diener bei Waldenburg zurücklaſſend eilte er nochmals an
Berndts Leiche die er mit des Dieners Hülfe auf eine
Chaiſelongue in einem der Nebenräume des Pavillons nieder
gelegt hatte Seldern entnahm mit unendlich wehmüthigem
Empfinden der Rocktaſche des todten Freundes deſſen Porte
feuille Dasſelbe enthielt zwei Briefe einen an die Baronin
von Falkenſtein und einen zweiten an Seldern ſelbſt adreſſirt

Mit zitternden Händen öffnete er den letzteren während
er den an die Baronin gerichteten mit ſammt Berndts Brief
taſche auf eine unweit ſtehende Konſole legte

Mein theurer Egon Falle ich in dem Waffengange
mit Richard Waldenburg deſſen Namen ich Dir hier
mit bekanntgebe ſo bitte ich Dich mich ſo lange unberührt
liegen zu laſſen bis Du meine Frau langſam von meinem
Ende vorbereitet haben und ihr den an ſie gerichteten Brief
den Du mit dieſem vorfindeſt übergeben haben wirſt Lebt
mein Gegner und iſt er dadurch in der Lage ſelbſt über
ſeine zu verfügen mache ich es Dir zur Pflicht daß
er unbehindert und unbefragt den Kampfplatz verlaſſe Als
Verwundeter hat er ſelbſtverſtändlich vollen Anſpruch auf
Deinen Beiſtand und die unauffällige Verbringung durch Dich
in ſeine Wohnung Bellevueſtraße 26 Er hat letztwillig
verfügt wie ich weiß daß ſeine Schweſter die ihn betreffen
den 4 aroements anordnen ſoll Wende Dich daher zuerſt
an dieſe

Dieſem Briefe gemäß ſchickte ſich Seldern nun an den
des Verwundeten nach dem Wunſche Berndts zu

bewerkſtelligen Es war ein mühevolles Werk doch die
hereinbrechende Abenddämmerung kam ihm dabei vortrefflich

auf Seiten dieſes Planes ebenſo der Führer der holländiſchen
revolntionären Sozialdemokratie Domela Nienwenhuis Es wird
eine Beſchickung des Kongreſſes durch die franzöſiſchen ſpaniſchen
und italieniſchen Anarchiſten erwartet Der Kongreß will eine
Verſtändigung aller revolutionären ſozialiſtiſchen Elemente zu
einem gemeinſamen Haudeln in Agitation und Propaganda für
ihre Jdeen zu Stande bringen

Wilhelmshaven 5 ruar Es verlantet beſtimmt in
Marinekreiſen daß Kaiſer Wilhelm zur Vereidignung der
Marinverekruten demnächſt hierher kommen werde

Meſchede d Februar Bei der Reichstagserſatzwahl für
Peter Reichenſperger in Olpe Meſchede hat eine Vertrauens
männerverſammlung in Fröndenhberg den bekannten Chefredaktenr
der Weſtf Volkztg Fusangel in Bochnm als Reichstags
kandidaten aufgeſtellt

Köln 5 Februar Das hier erſcheinende Bismarck Ocrgan
die Weſtd Allg Ztg erzählt zur Kennzeichnung der Stimmungwelche in gewiſſen Kreiſen mit Bezug auf die Militärvorlage

herrſcht daß einem ſehr hoch ſtehenden Militär die Aeußerung in
den Mund gelegt werde Die Militärvorlage muß durch und
ſollten wir alle darüber katholiſch werden

Oeſterreich Hugarn
Wien d Februar Das Miniſterium wbiupri r

neues Regierungsprogramm für welches es eine feſte
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu gewinnen hofft Etwas wirklich
Bemerkenswerthes iſt darin nicht enthalten Die anfgeſtellten Pro
grammpunkte die jetzt von allen Fraktionen des Parlaments be
rathen werden bedeuten wenig es kommt vor Allem auf ihre Aus
führung an und die deutſchen Parteien haben deshalb beſchloſſen
ſich nicht die Hände zu binden ſondern die Programmverwirklichung
abzuwarten

Lemberg 5 Februar 150 polniſche Studenten
die ſich vorgenommen hatten anläßlich der Nationaltrauer wegen
der Theilung Polens ſämmtliche Unterhaltungen zu ſtören drangen
gewaltſam in die Redoute des Handwerkervereins Sie wurden
von den Wachleuten mit gezogenen Säbeln verdrängt worauf ſie
ſich zum Kaſino begaben wo ein Jnnggeſellenball ſtattfand und
die Fenſterſcheiben einwarfen 54 Erxcedenten wurden verhaftet

Frankreich
Paris 5 Februar Jn Kreiſen welche der franzöſiſchen

Regierung naheſtehen iſt eine gewiſſe Mißſtimmung über den
Beſuch des Zarewitſch in Berlin zu konſtatiren Namentlich
iſt man darüber piquirt daß der ruſſiſche Thronfolger die
preußiſche Uniform trug und ſeinem Regiment eine herzliche
Dankesdepeſche ſandteEin Blatt will wiſſen daß die Anklagekammer auf die
Einſtellung des Verfahrens gegen ſämmtliche Par
lamentarier mit Ansnahme des ehemaligen Miniſter
Barhaut erkennen werde da nach Artikel 13 der Verfaſſung kein
Abgeordneter wegen ſeiner Abſtimmung verfolgt werden könne

Nur Charles de Leſſeps Cottu Fontaine Bakhaut
und Bloudin würden vor die Geſchworenen kommen Letzterer
als Vermittler zwiſchen Bakhaut und der Panama Geſellſchaft

Orient
Bukareſt 5 Februar Der Thronfolger traf geſtern

Nachmittag um 1 Uhr hier ein und wurde von dem König den
Spitzen der Civil und Militärbehörden Staatswürdenträgern und
einer großen Menſcheumenge auf dem Bahnhofe und auf dem Ein
zugswege begrüßt Nach einem Tedeum in der Kathedrale wo
über die Feierlichkeit eine Erinnernngsurkunde unterzeichnet wurde
folgte die Begrüßung im Palais Die Stadt iſt mit rumäniſchen
engliſchen deutſchen und ruſſiſchen Fahnen beflaggt Am Abend
war Hofgaladiner und fand Fackelzug und Jllumination ſtatt

Athen 5 Februar Der König und die Königin ſind
begleitet vom Kronprinzen und dem Prinzen Nikolanus geſtern
Abend nach Korinth abgereiſt wo ſie an Bord der königlichen
Yacht Sphakteria die Fahrt nach dem vom Erdbeben ſo ſchwer
heimgeſuchten Zante antreten

Kleine Chronik
Magdeburg 5 Februar Eiſenbahnunglück Geſtern

Abend gegen 8 Uhr ereignete ſich in der Nähe der Station Blumen
berg der Eiſenbahnſtrecke Magdeburg Halberſtadt ein ſchweres Eiſen
bahnunglück durch Zuſammenfahren von zwei Zügen Am Sonnabend
Nachmittag war ein von Eilsleben Nebenſtrecke Staßfurt Blumenberg
Eilsleben kommender Zug auf dem Bahnhof Blumenberg entgleiſt
dadurch war das Haupigleis in der Richtung nach Langenweddingen
geſperrt Die Wiederinſtandſetzung des Gleiſes erforderte einige Schwierig
keiten es mußte daher um den Betrieb aufrecht erhalten zu können
auf einem falſchen Geleiſe gefahren und die Züge mußten aus dieſem
Grunde aus dem einen in das andere Geleiſe übergeſetzt werden Dies
geſchah auch mit dem um 6 Uhr 39 Min von hier abgehenden Per
ſonen zuge Nr 426 nach Egeln Die Fahrzeit des Zuges muß etwas
länger gedauert haben oder das Ueberſetzen vielleicht zu lange Zeit in
Anſpruch genommen haben Der Perſonenzug Nr 268 7 Uhr 15 Min
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zu ſtatten weil ſie den immer noch bewußtlos im Arme
Selderns ruhenden Richard auf dem einzig zur Verfügung

den offenen Jagdwagen in ſtets zunehmendes Dunkel
hüllte

Es war ein Glück daß ſich in Waldenburgs Rocktaſche
auch der Schlüſſel zu der Gartenpforte vorgefunden denn
über die Mauer hätte Seldern und ſein Diener den Ver
wundeten niemals ſchaffen können

Jm langſamſten Tempo fuhren ſie der Stadt zu Unfern
des Waldenburgſchen Hauſes überließ es Seldern ſeinem
Diener Richard zu halten ſtieg vom Wagen giug die dreißig
Schritte bis zum Hauſe läutete an und bedeutete dem die
Pforte öffnenden Diener er habe in dringender Angelegen
heit das Fräulein Waldenburg zu ſprechen

Das Fräulein iſt mit dem Herrn Papa in die Oper
gefahren mein Herr erwiderte dieſer nur die Geſell
ſchafterin Fräulein Berneck iſt anweſend wenn Sie dieſer
vielleicht ſagen wollten

Auch das führen Sie mich zu Fräulein Berneck
Wenige Minuten ſpäter trug Seldern der bei ſeinen

Mittheilungen leichenblaß werdenden Magda die Sachlage
vor ohne jedoch Falkenſteins und Ellerborns Namen zu
nennen

Richard lebt dieſe zwei Worte machten ihr klar
daß keine Sekunde gezögert werden durfte ihm Hülfe und

wollte es Gott auch Rettung zu bringen u
Ueberlaſſen Sie es mir mein Herr die Waldenburgſche

Familie von dem Vorgefallenen zu unterrichten Haben Sie
nur die Güte mit dem Wagen an die hintere Front unſeres
Hauſes zu fahren ich werde die kleine Gartenpforte öffnen
und mit Jhrer Hükfe wird es mir gelingen den Verwundeten

ohne daß es unſere Dienſtboten bemerken nach ſeinem Zimmer
u tragen Ich glaube mit dieſer Anordnung im Sinne der

Iſt ein Eclat zu vermeiden ſo werden alle Betheiligten die

amilie und auch Herrn Richard Waldenburgs zu handeln

von hier nach Thale kam angebrauſt und fuhr ſeitwärts in den Vo
zug hinein Beide Züge dienen zum großen Theil zur Beförderu
von Arbeitern die hier Tags über namentlich in Buckau arbeite
nach den umliegenden kleinen Ortſchaften Zum Glück hatten die beid
Vorſtationen Dodendorf und Langenweddingen ſchon den größten The
der Paſſagiere aufgenommen ſo daß der getroffene Wagen faſt le
war Trotz der Schwere des Stoßes ſind glücklicher Weiſe nur

rſonen verletzt worden und keine einige getödtet Vier Perſone
nd überhaupt nur ſchwerer verletzt während die übrigen mit A

chürfungen und leichten Quetſchungen davongekommen ſind Der Pagmeiſter Kurbe von hier hat eine Quetſchung des Naſenbeins erlitte

der Bremſer Wilhelm Heuer aus Leopoldshall eine Quetſchung de
rechten Beins ohne Bruch der Chauſſeewärter Andreas Kloßzbag
aus Kochſtedt einen Bluterguß im linken Knie und rechtsſeitige Bru
quetſchung der Arbeiter Voß aus Bleckendorf eine Verletzung am Kop
eine Quetſchung der rechten Seite und des rechten Unterſchenkels ſo
wie verſchiedene Abſchürſungen im Geſicht und der Bruſt Die Ve
letzten ſcheinen ſämmtlich nicht vom direkten Stoß getroffen ſonder
zwiſchen die Holz und ſonſtigen Trümmer der zerſtörten Wagen
rathen und gequetſcht zu ſein Die Paſſagiere des zweiten Zuges ſchein
mit dem bloßen Schrecken davongekommen zu ſein Der Schaden q
Eiſenbahnmaterial iſt ziemlich bedeutend der Perſonenwagen in den d
Maſchine hineingefahren war fing durch das ausſtrömende Gas Feue
er verbrannte bis auf die Eiſentheile auch einige angrenzende Wag
wurden durch das Feuer beſchädigt Beide Maſchinen ſind entglet
und ſehr ſtark beſchädigt

Braunſchweig 5 Februar Zwei Knaben ertrunke
Die Oker vor dem Wilhelmithore war am Donnerstag Nachmittag de
Schauplatz eines betrübenden Unglücksfalles dem zwei jugendlich
Menſchenleben zum Opfer fielen Trotz der anhaltenden Thauwitterun
hatten ſich mehrere 9jährige Knaben bei der Sophienſtraße auf da
morſche Eis der Oker gewagt um dort zu ſpielen Es währte nich
lange ſo brach der eine Knabe Robert Keitel ein und verſank ſei
Altersgenoſſe Friedrich Ortlepp verſuchte den Unglücklichen zu rettet
verſank aber gleichfalls im Waſſer während ein dritter Knabe dabo
lief um Hülfe zu holen Als dieſe eintraf waren die beiden Knabe
ſchon ertrunken

Berlin 5 Februar Selbſtmord eines Soldaten D
Ulan Birk vom zweiten Garde Ulanen Regiment machte ſeinem Leb
durch einen Karabinerſchuß ein Ende Birk diente im dritten Jah
bei der zweiten Schwadron und hatte wegen Trunkenheit im Dienſ
eine Arreſt Strafe von drei Tagen anzutreten Aus dieſem Grund
führte er den Selbſtmord in der Weiſe aus daß er ſich auf ſeinen
Bette in der Kaſernenſtube ausgeſtreckt hinlegte die Mündung de
Waffe an den Mund brachte und den Schuß in dem Augenblicke abgab
wo der Trompeter zum Stalldienſt zu blaſen begann Wie Birk i
den Beſitz der Patrone gelangt iſt weiß man noch nicht

Elberfeld 5 Februar Mord Jn vorletzter Nacht wurd
der Weber Geilenkotten vom Liebhaber ſeiner Frau dem Schuſte
Lange in Elberfeld in des letzteren Wohnung erſtochen Der Mörd
iſt verhaftet

Solingen 5 Februar Ein blutiges Liebesdrame
deſſen Helden den beſten Geſellſchaftskreiſen Solingens bezw Re
ſcheids angehören erregt hier begreifliches Aufſehen Zwiſchen einer
e jungen Mädchen hier und einem jungen Mann aus Rer
cheid hatte ſich hinter dem Rücken des Vaters ein Liebesverhältni
entſponnen welches als der Vater kürzlich dahinterkam von Letzterer
energiſch unterſagt wurde Dies nahm ſich die junge Dame derar
u Herzen daß ſie beſchloß mit ihrem Liebhaber aus dem Lebenſäckden Sie veranlaßte den jungen Mann am Mittwoch hin

kommen und in einem Zimmer des väterlichen Hauſes wurde d
That denn auch zur Ausführung gebracht Zuerſt zerſchnitten d
Lebensmüden ſich die Pulsadern dann feuerte der junge Man
mehrere Schüſſe auf das junge Mädchen ab daſſelbe am Kopfe ſchwe
verwundend er ſelbſt hatte nicht den Muth auf ſich zu ſchießet
ſeine Verwundungen am Arme ſind daher nur ungefährlich do
flößt der Zuſtand der ſchwerverletzten jungen Dame den Aerzten ernſt

niß ein Aus hinterlaſſenen Briefen ſoll hervorgehen daß da
dchen zum Selbſtmorde gedrängt hat

München 5 Februar Sechs Arbeiter verunglückt 9
Granitwerk Taferl bei Vilshofen brach vorgeſtern Mittag die Vilsbrüch
bei der Hebung zuſammen 6 Arbeiter wurden unter den Trümmer
und dem eben ins Treiben gekommenen Eiſe begraben Einer bli
ſofort todt einer wird vermißt von vier Verletzten iſt bereits eine
verſchieden

Athen 3 Februar Ein furchtbares Erdbeben hat w
bereits mitgetheilt ward die kleine und ſchöne Jnſel Zante das al
Zakynthus verheert Jn den letzten 6 Monaten waren dort wiedey
dolt kleine Erderſchütterungen verſpürt worden und die Einwohne
glaubten daß ſich die vulkaniſche Kraft auf dieſe Weiſe erſchöpfen werd
Das war ein Jrrthum denn am 831 Januar um 5 Uhr 34 Minut
Morgens erfolgte ein heftiges Erdbeben welches die ganze Jnſel i
Bewegung verſetzte Wände Dächer Bögen ſtürzten zuſammen un
die erſchreckten Einwohner liefen ſchreiend nach offenen Plätzen Vie
der Flüchtigen waren trotz der ſcharfen Kälte halb nackt Als es tagt
ſah man das nicht ein Haus unverſehrt geblieben war
gruz2 Tages welcher glücklicherweiſe ſchön und ſonnig war dauerte
ie Erdſtöße fort Der untere Theil der Stadt Zante welcher au

lauter kleinen Häuſern beſtand liegt in Trümmern und die Bewohne
campiren in den Olivenhainen Die Nacht vom 31 Januar auf d
1 Februar war ſchön und der Mond ſchien hell Da erfolgte u
2 Uhr Morgens wieder ein ſehr heftiger Stoß welcher alles was noe
ſtand zerſtörte insbeſondere in den Dörfern von denen zwei de
Erdboden gleich gemacht ſind Am 2 Februar iſt ein dritter St
erfolgt Eine aufregende Scene hat ſich am Schloßgefängniß abgeſpiel
wo eine maſſive Mauer einſtürzte Viele Sträflinge liefen hinau
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gewiß vorziehen
Seldern verneigte ſich zuſtimmend vor der ſo beſonnene

und ruhig denkenden und beſtimmenden jungen Dame u
ſchickte ſich hierauf an bei der Verbringung von Berndt
Gegner in die Räume ſeines Hauſes behülflich zu ſein

Mit bewundernswerther Ruhe und Energie leitete Mag
Berneck den Transport Richards vomWagen nach ſeinem Zimme

Nachdem er mit Selderns und deſſen Dieners Beiſtan
zu Bett
von Magda ohne ſeinen Namen genannt zu haben

Sie ſelbſt war zu taktvoll ihn nach demſelben zu frage
und hoffte daß Richard wenn erſt ſein Bewußtſein zurüe
gekehrt ſein würde Aufklärung über den unſeligen Vorgai
geben werde

Jetzt galt es vor allem ihn zum Bewußtſein zurück z
bringen und die Rückkehr ſeines Vaters aus dem Theater
erwarten der dann weitere Verfügungen treffen würde Ei
Nothverband war ja angelegt wie ſie ſich überzeugt hatt
eine Verblutung alſo nicht mehr zu befürchten
ihr Taſchentuch und befeuchtete es mit Wein welchen
einer St auf dem Tiſch ſtehenden Flaſche entnahm un
rieb Stirn und Schläfe Richards damit ein

Sie war auch ſo glücklich ihre angeſtrengten Bemühnng

von als Gr u ſehen
Richard öffnete die Augen und ſah eine Frauengeſtal

die ſich über ihn beugte Er erkannte die Geſellſchafter
ſeiner Schweſter aber ſofort wieder ohnmächtig werden
konnte er nur matt die Worte flüſtern Fräulein Magd
helfen Sie mir aber ſchweigen Sie

Forſetzung falgt

Waſſerſtände Am 6 Februgr Halle unterhalb 22
Trotha 2,88 5 Februar Calbe Oberpegel 1,72 Untepegel 1,80 Dresden 0,06 Magdebutg 1,68
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allein es gel 1Flüchtlinge wider einziffangen Das Hoſpital wurde

haben Zante iſt die ſchönſte der Joniſchen Jnſeln gegenüber der

2

Nr 32
dem wachthabenden

Diengzrag

zier mit einigen Soldaten dieſtark deſchädigt

und die Kranken wurden nach der römiſch katholiſchen Kirche dem
ſe des Biſchofs und der Wohnung der katholiſchen Schulſchweſtern

bergeführt Alle Geſchäfte ſtocken Die griechiſche Regierung hat ſo
fort mit einem Kriegsſchiff Geld Nahrungsmittel und Zelte nach Zante

geſchickt allein da 26 000 Perſonen obdachlos ſind iſt die Unterſtützung
unzureichend Der Hauptſtoß ſcheint unter dem Meere 5 Seemeilen
öſtlich von der Jnſel erfolgt zu ſein und von dorther waren auch die
früheren Erſchütterungen ausgegangen Auf anderen Inſeln oder auf
dem Feſtlande ſcheint man von der Erſchütterung nichts verſpürt zu

weſtlichen Landzunge von Moreg Die Jnſel iſt 8 Stunden lang
en 4 Stunden breit und umfaßt 438 Quadratkilometer Die ſteil

eiſige Küſte hat keinen Hafen nur Rheden welche aber den Süd und
Rordoſt Winden offen ſind Zarte iſt vulkaniſch und Erdbeben ſind
ſehr tauſig aber das Klima iſt angenehm und geſund die Bewäſſerun
reichlich Der höchſte Berg der Jnſel iſt das Kaph Khieri 740 Meter
Die Bevölkerung zählt 44070 Einwohner Die Jnſel iſt reich an
Oliven Wein 40 Sorten Korinthen Citronen Granaten Melonen
Salz Schwefel Bergöl und Robbenfang Sie bildet eine Eparchi und
eine eigene Monarchie des Königreiche
Zante hat 16250 Einwohner iſt Sitz eines griechiſchen und katholiſchen
Hiſchofs und beſitzt eine bedeutende Jnduſtrie

e LokalesDer Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet 2

Halle 6 Februar
Die Cholera Epidemie Die heute uns zugegangenen amt

lichen Meldungen über den Stand der Cholera Epidemie im Saal
kreiſe lauten nicht ungünſtig ſodaß die Hoffnung auf ein dem
nächſtiges völliges Erlöſchen der Seuche immer mehr Berechtigung

ndet Jn der Jrrenanſtalt Nietleben find eine choleraverdächtige
rkrankung und ein ſolcher Todesfall vorgekommen ſowie bei einer er

krankten Wärterin nachträglich Cholera konſtatirt worden Bei den
am 8 und 4 Februar erfolgten Erkrankungen iſt das Vorhandenſein
der Seuche nicht nachgewieſen Jn n iſt die Lage unver
ändert Trotha und die Stadt Wettin find ſeuchefrei Aus
Lettin wird eine r n gemeldet Am Sonnabend haben
die Herren Profeſſor Pfuhl und Landrath v Werder die Ortſchaften
Cröllwitz Trotha Morl Lettin und die Jrrenanſtalt bei Nietleben
deſucht um ſich von der Zweckmäßigkeit der getroffenen Maßnahmen
hen Auch heute ſei wiederum betont daß die Stadt

a lle bis jetzt von der Epidemie durchaus verſchont
geblieben iſt

Eine Beſprechung der Cholera Epidemie in der Provin
ial Jrrenanſtalt bei Nietleben und der zu ihrer Bekämpfung getroffenenNahnahmen nahm in der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des

Bürgervereins einen breiten Raum in den Verhandlungen ein

Griechenland Der Hauptort

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Behörden zur Bekämpfung der Seuchegefahr trotz der für Manchen
daraus erwachſenden Opfer als im Jntereſſe der Allgemeinheit an
gebracht wurden wurde von anderen Rednern geltend ge
macht daß in dieſen Anordnungen manche kaum zu rechtfertigende
Härte liege und in gewiſſer Beziehung z B durch die Beſtimmung der
Anmeldepflicht jedes auch des leichteſten Durchfalls durch das Verbot

für die Militärkapellen in Wirthſchaften zu concertiren in deuen
Natur Eis verwendet werde u a geradezu das Gegentheil von dem
exreicht werde was man damit erſtrebe nämlich unſrer in die
Gemüther getragen werde ſtatt der doch ſo nöthigen Beruhigung der
ſelben welche allein richtiges Handeln ermögliche weiſes daßhalten
W L pen Beſtimmungen von Vorſichtsmaßregeln erſcheine dringend
geboten

Stadttheater Am Mittwoch gelangt das Balletdiverliſſement
Die Puppenfee nochmals zur Aufführung hierzu wird eineWiederholung des Grillparzerſchen Fragments Eſther gegeben Den

Beſchluß der Bare bildet Mascagni s Oper Cavalleria
Ruſticana Die Santuzza ſingt erſtmalig Frl Breuer die Lola
Frl r an während Herr Bachmann den Alfio und Herr
Armbrecht den Turiddu ſingen werden Die erſte Aufführung der
Oper Der Bajazzo findet am kommenden Freitag ſtatt

Betriebsſtörung Heute Morgen erlitt der Betrieb der
elektriſchen Bahn durch das Zerreißen eines Leitungsdrahtes auf
der Merſeburgerſtraße eine kurze Unterbrechung

Wintergarten Am morgigen Dienstag findet das erſte Concert
des rühmlichſt dekannteu ſchwediſchen Damen Quintetts ſtatt
worauf wir hierdurch nochmals aufmerkſam machen wollen

Unglücklicher Fall Das drei Jahre alte Töchterchen der
Streiberſtraße 11 wohnenden Wittwe R fiel am Sonnabend Nach
mittag in der Wohnung der Mutter ſo unglücklich von einem Stuhle
herab daß es einen Bein bruch am Oberſchenkel erlitt und der
Klinik übergeben werden mußte

br Kleine Brände Am Sonnabend Abend gegen 5 Uhr war
im Grundſtücke gr Märkerſtraße Nr 11 der Schornſtein in Brand
gerathen Gegen 724 Uhr war Louiſenſtraße eine große Hängelampe
von der Decke herabgefallen Jn beiden Fällen konnte das Feuer von
der Feuerwehr ſchnell gelöſcht werden

Zur Warnung h W Fall dienen welcher dem in der
Zinksgartenſtraße wohnhaften Weinhändler G paſſirte Derſelbe
betrat in der Nacht zum Sonntag ermüdet ſeine Wohnung Bei dem
Verſuche das Gas anzuzünden entfiel ihm in der Dunkelheit die
Streichholzbüchſe ſodaß das Anzünden der Gasflamme unterblieb und
der Erinüdete ſich im Dunkeln entkleidete und zu Bett begab worauf
er bald in tiefen Schlaf verfiel Als am darauf folgenden Morgen
ein Diener des Geſchäfts den Schlafraum betrat fand er denſelben
vollſtändig mit Gas angefüllt und ſeinen Herrn mit dickem Schaum
vor dem Munde und beſinnungslos im Bett liegen Es wurde nun
mehr ſofort der betreffende Raum gelüftet und ärztliche Hülfe herbei
geholt der es gelang zunächſt eine weitere Gefahr für das Leben des
Betroffenen zu beſeitigen Derſelbe hatte wie ſich ergab die Gasleitung
zu ſchließen vergeſſen und hätte wenn nicht rechtzeitig die Wohnung
geöffnet worden wäre leicht den Tod durch Gasvergiftung finden

hrungen des Herrn Oberbürgermeiſter a D von Voß in einem in
er Hall Zeitung veröffentlichten Aufſatz in mehrfacher Beziehung für unzutreffend erachte und da das Weſenliche des Jnhalts nicht den that

ſächlichen Verhältniſſen entſpreche auch gegen die Schlußfolgerungen
welche unter Umſtänden wenn man ihnen an zuſtändiger Stelle Be
deutung beilege zu den Bürgern unſerer Stadt höchſt unbequemen
rn führen können Verwahrung eingelegt werden müſſe

n Blick auf die Karte unſerer Stadt und ihrer nächſten Umgebung
zeige daß die Kanalwäſſer und Abortseinmündungen unſerer Stadt
nicht in die Schiffs oder wilde Saale gehen wie Herr von Voß
behauptet ſondern vielmehr in die Gerber und Mühlgrabenſaale und
von dieſen erſt bei dem Lehmann ſchen Garten die Abwäſſer in die
Schiffsſaale gelangten zwar ſei bei Kunze s Villa ein von der Dreier
brücke überbrückter Entlaſtungsgraben durch denſelben gelange aber bei
niedrigem Waſſerſtande wie er vor Ausbruch der Epidemie geherrſcht
kein Waſſer über das vorhandene Wehr in die Schiffsſaale Ebenſo
wenig zutreffend ſei die Annahme des Herrn von Voß daß durch
einen Rückſtand das Waſſer der Schiffs bis zur wilden Saale

ſo dieſer Arm aus dem die enanſtalt
ihr ſſer aufpumpt durch Auswurfſtoffe unſerer Stadt ver
ſeucht ſei die Beſchaffenheit der Wehre der zeitweiſe Waſſerabzug
nach unten durch die Mühle bei Gimmritz wie durch die Schleuſe
u a ſprechen entſchieden gegen die Annahme des Herrn von
Voß als deſſen Motiv bei Abfaſſung des erwähnten Artikels
wohl allein Rettung der eigenen Ehre angeſehen werden müſſe
indem er in ſeiner ehrenamtlichen Stellung als Provinzial Landtags
Mitglied in ähnlicher Weiſe wie andere Herren für ſonſtige Provin
zial Anſtalten vei baulichen Anlagen u ſ w in der Jrrenanſtalt bei
Nietleben mitzureden habe und ſo jetzt wohl der Auſicht geweſen ſei
daß man auch ihn da er in der vorgedachten Art an der Entſtehung
der Waſſerpumpſtation der Jrrenanſtalt mitgewirkt habe einen Vor
wurf aus der geradezu ungeheuerlichen Waſſerverſorgung der Anſtalt
die in ihrer unzweckmäßigen geſundheitsgefährlichen Einrichtung um
kein Haar breit von derjenigen der Stadt Hamburg abweiche machen
könne weshalb er verſucht habe durch den erwähnten Artikel
die Schuld an der Epidemie auf die Stadt Halle und ihre
Kanaliſation abzuſchieben Und doch thue die Stadt Halle ſo viel
für Reinigung ſeiner Abwäſſer im Gegenſatz zu anderen an der Saale

r Ortſchaften die unbehindert ohne Kanaliſations und
deinigungs Vorkehrungen ihre Abwäſſer oft ſchlimmſter Art dem Fluſſe

zuführten deshalb müſſe aber unſere Bürgerſchaft auch Proteſt gegen
die Ausführungen des Herrn v Voß wie andererſeits gegen die
geradezu unerhörte Waſſerſchöpfanlage der Jrrenanſtalt erheben
da durch dieſelbe ein Krankheitsherd gefährlichſter Natur ſo dicht
vor den Thoren unſerer Stadt geſchaffen ſei Während man ſ Z zur
Anlage der Pumpſtation oberhalb des Saugrabens für nicht zu hohen
Preis Terrain habe erwerben können ſei dieſelbe doch unterhalb dieſes
Grabens angelegt in den dann noch die Abflüſſe der Rieſelfelder
leitet ſeien deren Terrain weil zu bündig dazu als wenig brauchbar
don vornherein hätte erkannt werden müſſen Der ſchlimmſte Fehler
in der Pumpſtation ſei jedoch der deſolate Zuſtand des Filters geweſen
der große Riſſe gehabt habe und überdies weil man mit der für eine
geringere Jnſaſſenzahl der Jrrenanſtult berechneten Anlage die in
letzterer befindlichen ca 1000 Perſonen mit Waſſer verſorgen wollte
unter einer verſtärkten Anſaugung funtionirte wodurch die Krankheits

n ſprach ſich die Verſammlung dahin aus daß ſie die Aus

keime aus den RieſelfeldAbwäſſern unbehindert durch das Filter
in das in der Jrrenauſtalt verwendete Waſſer gelangten Nach zu
verläſſiger ärztlicher Feſtſtellung ſeien ſchon im Spätherbſt in der Jrrenanſtalt Brechdurchfälle in her orbenſiicher Anzahl die zu einer Zeit

ſich auf mehr als 50 belaufen habe aufgetreten ohne daß offiziell
irgend etwas geſchehen ſei um die Verhältniſſe durch berufene Perſön
lichkeiten prüfen zu laſſen damit die Urſachen und Natur dieſer Krank
heitserſcheinung und Mittel zur Abhilfe feſtgeſtellt würden Es
erſcheine überflüſſig ſich in Erörterungen darüber zu ergehen wie die
Krankheitskeime in die Jrrenanſtalt gelangt ſeien zweifellos ſei daß
die Waſſerverſorgung nachdem die Keime einmal dort waren an der
Entwicklung der Epidemie den Hauptantheil gehabt habe beſonders
nachdem die Rieſelfelder gefroren waren und der an ſich bündige Boden
die Jauchenwäſſer nicht vehn einſog dieſe alſo nahezu in vollem Um
ang der Saale zufloſſen eiter entwickelte ſich hinſichtlich der Frage
ob das Roheis aus der Saale und an den ihr benachbarten Wieſen
ſeucheverdächtig und deshalb die Benutzung deſſelben zu wirthſchaftlichen
wecken z verwerfen ſei eine längere Debatte in der einige Redner
r unbedingtes Verbot des Gebrauchs ſolchen Eiſes eintraten andere

dagegen meinten daß nur dasjenige Eis das durch gehörige Unter
ung als verſeucht feſtgeſtellt ſei vernichtet werden müſſe An

Kunſteis werde ührigens demnächſt durch die Halleſchen Eiswerke des
Herrn Köcker einerſeits durch die Eismaſchinen von drei größeren
hieſigen Brauereien andererſeits täglich über 1000 1200 Centner fertig
geſtellt und ſo der Bedarf der Wirthe Fleiſcher e vollauf gedeckt
werden können außerdem werde im Schlachthauſe vielleicht neben der
Kälteerzeugungs Anlage noch eine Eismaſchine aufgeſtellt und das
mittelſt derſelben produzirte Eis an die Fleiſcher abgegeben werden

können

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein kamen am Sonnabend verſchiedene Gegen

ſtände von allgemeinem Intereſſe zur Beſprechung Zunächſt wurde
darauf hingewieſen daß bei der Straßenbahn die gewöhnlich faſt
allein benutzten kleinen Wagen zu gewiſſen Zeiten ſo an Markttagen
um die Mittagszeit u ſ w zur Beförderung Aller welche mitzufahren
wünſchten nicht ausreichten Als ein Mißſtand bei dieſen Wagen
wurde auch die zu geringe Höhe der Thüröffnungen bei denſelben ge
rügt Den Unglücksfällen beim Abſpringen wie ſie bei der Stadt
und Straßenbahn immer wieder von Zeit zu Zeit vorkommen nach
Möglichkeit vorzubeugen hielt man den Vorſchlag für ſehr beachtens
werth nach dem Muſter der Pferdebahnen in Berlin Dresden u ſ w
an der offenen Perronſeite am Wagenkaſten ejne Meſſingſtange an

ebracht zu ſehen die durch ihre Auffälligkeit die Paſſagiere veranlaßt
ieſelbe ſtatt der vom Dach m Perronabſchluß führenden Stange

beim Abſteigen anzufaſſen und ſonach vorwärts ſtatt wie jetzt ſo häufig
nach rückwärts abzuſpringen Auch ſei es zugleich empfehlenswerth
wie es auch anderwärts angeordnet ſei den Platz vor der anzubringenden
Meſſingſtange durch Verordnung frei zu halten um dadurch nicht blos
das Ab ſondern auch das Aufſteigen zu erleichtern das durch ſonſt
an jener Stelle ſtehende Paſſagire oft erſchwert ſei Als dringend
nothwendig wurde es bezeichnet daß ſeitens der Polizeiverwaltung jetzt
nachdem bereits ein Monat ſeit Jnkrafttreten der allerdings noch
immer nicht an allen Häuſern ausgeführten Neu Nummeriruüng
verfloſſen ſei auch darauf gedrungen werde daß die alten Nummern
entfernt würden Als ganz unzuläſſig wurde gerügt daß die
Schlauchwagen welche bei der Waſſerverſorgung der Jrrenanſtaltaus unſerer ſtädtiſchen Leitung verwendet werden früh vom Feuer
wehrdepot weg und Abends nach demſelben zurück unter ſtetem Glocken

eläut und in ſolchem Tempo gefahren werden daß man meinen ſollte
ie ſeien auf e nach irgend einem Großfeuer begriffen Eine

Anfrage aus der Verſammlung über die Kanalverhältniſſe des Schlachtund Viesbofes wurde dann von ſachkundiger Seite dahin beantwortet

daß durch die dort befindliche Kunſtwaſſerreinigungs Station der Ge
fahr der Einführung unzuläſſiger Subſtanzen in den Kanal durchaus
vorgebeugt ſei Ueber den von einem der Anweſenden gemachten Vor
ſchlag daß vielleicht zu gewiſſen Zwecken auf dem Schlachthofe dasrn enwaher vom Alwiner Verein verwendet werden könne äußerte
ſich ein Mitglied des Schlachthaus Kuratoriums dahin daß dieſes
bereits den Plan gefaßt babe dieſen Vorſchlag für den Fall daß eine
Einſchränkung der Waſſerabgabe aus der ſtädtiſchen Leitung an den
Schlacht und Viehhof wani hen dert erſcheine in Erwägung zu
nehmen Die Anſicht eines Redners daß man doch die erwähnten
Grubenwäſſer in die ſtädtiſchen Kanäle einleiten ſolle um mittelſt
derſelben eine kräftige Spülung und damit Reinigung derſelben herbei
zuführen wurde von anderen Mitgliedern der Verſammlung lebhaft
bekämpft mit dem Hinweis auf die Thatſache daß Grubenwäſſer aus
in Betrieb befindlichen Kohlenbergwerken ſtets große Mengen fein
vertheilter Kohle mit ſich führen welche wenn dem erwähnten Vor
ſchlage Folge geleiſtet würde die ſtädtiſchen Kanäle verſchlämmen und
unter erheblichen Koſten wieder zu entfernen ſein würden ſo daß das
Ziel welches jener Vorſchlag bezwecke durchaus nicht vielmehr gerade
das Gegentheil erreicht werden würde

Jn Roller ſcher Stenographie nimmt mit Donnerstag den
9 d Mis 8i Uhr Abends ein Sſtündiger unentgeltlichet Lehrabſchnitt
im Altenburger Hof alter Markt 8 ſeinen Anfang

Jm Verein für Gefundheitepflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält nächſten Mittwoch ein die Naturheilmethode ausübender praktiſcher
Arzt Herr Dr med Brecher aus Leipzig im Vereinslokal Prinz
Carl einen belehrenden Vortrag über Die erſte phyſiſche und mo
raliſche Kindespflege Kinderkrankheiten

Aus der Umgebung
Wolferode 5 Februar Mord Seit Donnerstag Vor

mittag 9 Uhr hat ſich die Hebamme Sänger von hier aus ihrer
Wohnung entfernt um einige Kunden in Biſchofrode und Schmalzerode
zu beſuchen Dieſelbe iſt nicht in Biſchofrode reſp Schmalzerode an
ekommen Man befürchtet eine Verbrechen und dieſe Befürchtung er
ält dadurch Wahrſcheinlichkeit daß nach einer Meldung aus Eis

leben geſtern dortſelbſt im ſogen Biſchofroder Holze eine weibliche
Perfon angeblich ermordet aufgefunden worden iſt in der die Ver
ſchwundene vermuthet wird

Friedeburg i Mansfelder Seekreiſe d Fehrugr Ordens
verleſhung Laut Meldung des Reichsanzeigers iſt Herrn Pfarrer
und Diakonüs Hoffmann der rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden

Köthen 5 Februar Jhre goldene Hochzeit werden am
18 d M die Maurer Friedrich Görſch ſchen Eheleute Mittelſtraße 19

Während von einer Seite die Bekanntmachungen und Vorſchriften der

Zur
4a0okete Röcke Tüoher

Einsegnung schwarze und farbige
Corsetts oto zu bekannt allerbilIigeten festen Preisen

7 Februar Seite 8
uns dem Feſerkreiſe

Faür die unter dieſer Nubrit erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Nedaltton dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Herr Stadtmuſikdirekior Friede mann erſucht uns um Aufnahme
folgender Erklärung Seitens der Kritik wird über eine Zwiſ kts
muſiknummer gelegentlich der i le hrung Veſchwerde
eführt Das fragliche Muſikſtück war der Marſch aus DieRuinen von Athen von Beethoven Will man dieſe Kom
oſition nur in haltlich nicht als für Jphigenie geeignet anſehen
o wird man mir doch zugeben müſſen daß Beethovens bar

ſchaft der Goethe ſchen Tragödie an ſich zu ſchaden kaum angethan
iſt Uebrigens habe ich für jenen Zwiſchenakt den Marſch aus der
Prometheus Muſik von Beethoven beſtimmt und nur auf

Jrrthum des dirigirenden Concertmeiſters iſt die r der
beiden Märſche zurückzuführen Ich halte dieſe Erklärung zur Wahr
nehmung meiner künſtleriſcher Ehre für nothwendig damit man nicht
etwa annimmt daß ich für Göthes Jphigenie irgend welches obſcure
Tonſtück als Entreakt zugelaſſen hätte Eröffnet wurde die Vorſtellung
mit der Gluck ſchen Ouvertüre zu Jphigenie mit dem WagnerSchluß
und zwar durch das ganze Orcheſter

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
4 Februar Dem Kutſcher Franz Rabe eine T Marie Martha Spitze 25Dem Straßenbahnwagenführer Ferdinand Trellſtedt eine T Luiſe Dorothea

Paula Wuchererſtraße 6 Dem Handarbeiter Eduard Schmidt ein S
r Arthur Glauchaerſtraße 36 Dem Former Friedrich Maax ein S

i illy Grünſtraße 29 Dem Kellner Cornelius Kämpf ein S Karl
a her Henriettenſtraße 28

Feb Schloſſ n d D ky 154 Februar Der Schloſſerlehrling Richard Domeratzky mwale 123 Des Bauunternehmer Wühelm Milkner u

Der Almoſengenoſſe Theodor Des
todt

iſ 48 Kl Schloßgaſſe 8h ehe 59 caLackirer Otto Heinze S brich 3 Böllbergerweg 14Friedrich Schaffernicht S Frie

Telegramme und letzte UNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Demonſtrationen Arbeitsloſer in Verlin
H Berlin 6 Februar 11 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Seit heute Morgen
finden ſtarke Auſammlungen Arbeisloſer bei dem alten
zum Abbruch beſtimmten Dome in der Nähe des könig
lichen Schloſſes ſtatt Da bei dem Abbruch nur ein kleiner
Theil der Arbeiter beſchäftigt werden konnte und die übrigen
Arbeitsloſen in Maſſen zuſammenbleiben ſo werden
Tumulte befürchtet Bisher iſt jedoch die Ruhe noch nicht
geſtört worden da ſtarke Polizeimanuſchaften ſowie
GeheimPoliziſten für Aufrechterhaltung der Ordnung
ſorgen

I Paris 6 Februar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachdem Rochefort
in dem Intranſigeant erklärt hat daß er nur in London zur
Verfügung der Enquétekommiſſion ſei aber nicht eine Reiſe

nach Paris machen werde hat der Jnſtizminiſter Millevoye
venachrichtigt daß er es dem Gericht überlaſſen müſſe ob er auf
eine kommiſſariſche Vernehmung Rocheforts eingehen wolle
oder nicht Demgemäß könne der Miniſter eine etwaige Juter
pellation nicht annehmen

I Paris 6 Februar 11 Uhr Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Clemencean welcher
von Rochefort beſchuldigt iſt für das Petit Journal
31 Millionen Francs von Corne ius Herz erhalten zu haben
erbietet ſich die Bücher des Petit Journal der Unterſuchuugs
Kommiſſion zur Verfügung zu ſtellen

I Paris 6 Februar 11 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Anklage
kammer wird heute in Sachen der angeklagten Deputirten
Beſchluß faſſen Jn miniſteriellen Kreiſen glaubt man mit
Beſtimmtheit daß Rouvier ſowie die anderen ehemaligen
Miniſter mit Ausnahme Barihauts und Blondins außer
Verfolgung geſetzt werden Jm Miniſterrath ſelbſt hat
dieſe Annahme heftige Gegenſätze zuwjſſchen den Miniſtern
hervorgerufen Carnot Ribot und Bourgeois ſind mit
den bisherigen Reſultaten zufrieden wogegen der Kriegs
und Marineminiſter ſowie Tirard in dieſem Falle ſich
nicht auf Seite Ribots ſtellen werden Es heißt dies ſomit
daß wahrſcheinlich eine neue Miniſterkriſis in Ausſicht ſteht

U Barcelonag 6 Februar 9 Uhr 20 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach dem Schluß
eines Meetings der Studirenden welches zur Förderung
der Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche in Madrid ein
berufen war griff ein von einer Frau angeführter Haufen
von Anarchiſten die Polizei an und feuerte auf dieſelbe
2 Poliziſten wurden leicht verwundet die Gensdarmerie
ſtellte die Ruhe her 6 Verhaftungen wurden vor
genommen

Rom 5 Februar Geſtern früh kam es im römiſchen
Judenquartier zu Tumulten Die aberglänubiſche jüdiſche
Menge zwang ſämmtliche reicheren Glaubensgenoſſen ihre Ge
ſchäfte zu ſchließen in dem Wahne Gott hätte im Zorne das
Feuer in die Synagoge geſchickt weil die Juden am Sabbathihre Geſchäfte offen ſchen Gendarmerie und Militär ſtellte die

Ordunng wieder her
Paris 5 Januar Der Graf von Paris hat ſeinen

Anhängern angezeigt daß der Herzog von Orleans der ſichbereits auf der Kltteiſe befinde demnächſt mit ihm in Sevilla

zuſammentreffen werde
Waſhington 5 Fehruar Der Staatsſekretär des Aus

wärtigen Foſter erhielt ein vom 18 Januar datirtes Telegramm
des Miniſterreſidenten der Vereinigten Staaten in Hawait
Stevens wonach die diplomatiſchen Vertreter der aus
wärtigen Mächte die neue Regierung auf Hawaii
anerkannt haben

TBetterbericht des General Anzeiger,
Vorausfſichtliches Wetter am 7 Februar

Bei wechſelndem Winde zunächſt noch kaltes ſpäter
hierſelbſt begehen

emptehlen in grosver Aus walil
LKleiderstoffe

wärmeres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Brummer KBenjamin
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deutsche Schokolacdden
Hallenser Kakao

Reinste und ſeinste Erzeugnisse der

Schokoladenfabrik von Fr Da vid Söhme
PF Die weltbekannte

otM ettfedern fabri
0 n p e I S verſendet kenne e Wact unter

10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg

o

h weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75

Gasöfen
D Patent der Aktien Geſellſch Sohätker Waleker
in anerkannt bewährter Conſtruction h zur
ſchneklen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit
ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen Jn verſchiedenen
Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Max Richter
Königeplatz 40

ſowie alle andern Sorten

arm ela d ezum Füllen der Pfanunkuchen find in Poſten abzulaſſen
Conditoreiu Frucht Conſerven Fabrik

ötto Biau

Louis RRünme
Dresden A

Sas MoFetroleum tore
cBenein

Aeusserst billige Preise

Nasspresskohlensteine
h öäääne Därſtewit

u 2

von A H Kutschbach Leipzig
Goldene Meduille Leipzig 1892

Höcchſte Auszeichnung
Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc

Sehr magenſtärkend Ferztlich empfohlen
Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
ErnstJentzseh Leipzigerſtraſßes1

Die Kinder
blühen auf wachſen und gedeihen von

GOarl Koch s 4Nährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut

arken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
ankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

60 Pfg in
Cart Koch s

Fabrik hygieniſcher NRährmittel
Herreuſtraße 1

Relmbold Co Leipzigerſtraße hT und den bekannten Verkaufs

J B

e

S J
eſlen

Kein Huſten mehr
Oarl Kochs empfohleneZwiebelbonbons
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemnoth das bewährteſte Genuß
mittel und ſollte in keinem Haushalte
fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in
Carl Kochs Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraße 1 Engel
Apotheke Adler Apotheke Helm
bold K Co A Steinbachs Adler
Drogerie H Quaritſch Flora
Drogerie Apotheke zum deutſchen
Kaiſer Georg Uber Schlüter s
Nacdhf F Patz G Oßwald Richard
Sachſe Daniels Nachf H A Schei
delwitz R Sträßner Leonhardt
Reilſtraße Noak KLorenz J H Kauf
mann A Reichardt jnu Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein

ächste Ziehung
20 Februar 1893

Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni
1871 im ganzen deutſchen Reiche
geſetzlich zu ſpielen geſtattete

tadt Barletta Loose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen
1 Million,00,000 400,000,200,000
100,000 50,000 30,000 25,000
20,000 10,000 5000 2000 1000
Fre c Gewinne die baar in

old wie vom Stagte garantirt
ausgezahlt werden und wie ſie keine
einzige Lotterie aufzuweiſen hat

Jedes Loos gewinnt
Monats Einlage auf

ein ganzes Loos
4 Mark

Bank Agentur G Westeroth
Düsseldorf a Rhein

Rechtsſachen

ahlungsKlagen 3
Teſtamente Kaufverträge

außerger A ecorde fertigt
Einziehung von

Knapital
u Kauf u Verkanfsvermittelung

Auskunft in gerichtl Angelegenheiten
Für Vertretung bei Terminen ſorgt
Geiſtſtr ohröder iſt

Volks Anwalt
r r u Theegebächk

alle Sorten ff Kuchen
empfiehlt täglich friſch

Max Jäger Merſeburgerſtr 42

Sehweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

F H KrauseGr Ulrichſtraße 24

Hammel Pökelfleisch
9 Pfund franco Nachnahme 3 Mark

S de Beer Emden
Ostfriesland

Brief Couvenrts
mit Firma Druck

1000 Stück Mk 75
5000 o 60liefert die Buchdruckeret

OttoBuasjaeger Kl Ulrichſtr I
zig 9Honig hart Butter

Schleuderhonig Mk 50 Süßrahmbutter
Mk 50 O Spitzer Tluſte Galizien

Neuheiten in ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen
ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Stets Rester am Lager Schwarze Schürzenrester

Blutarme und Bleichsüehti 2 sehr wirksam u leicht zu nehmen n
er 3 Pfund zum größten OberbettVerpackung wird nicht berechnet

Zur Confirmation npfiehit S
Gerager reinwoll Kleiderſtoffe

in ſchwarz und farbig in guten Qualitäten
zu bekannt ſehr billigen Preiſen

Albert Friedinaender
Königſtraße 4 I Kohl s Reſtaurant

seden Nervenleidenden
wird auf Wunſch die belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel

koſtenlos durch gEmil Reies Leipuöig
Aberlaſſen Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung cheron Norvenkrankhetten

Diees Kindernakrungs Beste Qual
mittel kat ich laut Nr 29 infolge der vor

der Deutsch Hebammen g zu h FHloen
v 789 am besten bewährt Rokprodubhle

oſtonloſte Soſtes aformolſl
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

90000000000000000000 0000000
Nach kurzem Gebrauoh unentbehrlich als Zahnputzmittel

Schönheit Neu erfundene undbertroffone
M GLVCERIiN ZAHN CREMEZähne danitätsbehördlioh gepruft

F A Sarg s Sohn

k u K Hoflieſeranten

in Wien
Sehr praktisch auf Reisen Aromatisch erfrischend Unschädlich
selbst für das zarteste Zahnemaii, Grösster Erfolg in allen Ländern

Anerkennungen aus den höehsten Kreisen liegen jedem Stücke bei Zu
haben bei Apothekern Droguisten ete etc 1 Tube 70 Pfg Probetuben
10 Pfg in Halle a S bei Herren Apoötheker Fleth Krütgen Nless
A Ladwig und in der Adler Apotheke Hirsech Apotheke Löwen

Apotheke und Waisenhaus Apotheke
Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die Administration

dieses Blattes

9909900000 090000000000 0000000

S Holz Verkauf
Freitag den 0 Februar

ſollen am Rittergute Raſchwitz Morgens um 9 Uhr circa

llern und 40 RüſternNutz und Breunholzſtämme ferner um 11 Uhr in der Schadendorſer
Wiese circa

100 Stück Eſchen
öffentlich gegen Meiſtgebot unter den vor dem Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verſteigert werden

909009

Der Guts Vorstand

Billige bohmiſche
Bettfedern

10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd
beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

e 10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 16
Bl 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr

füllend dopp gereinigt 12 18 15Daunen 3 i 4 5 6 je e Kilo
S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jeden

S Ortes p Nachnahme bei Referenzen frel
De Vertreter geſucht

R Sachsel em
s gr Zi TTrei31 w ohnung ver Zimmer ehe ger

Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Tr hoch

Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes
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Or

1 Uhr
hung des
z Innern
Abg Ri

mokratie

jen nachd
et über
als ob d
günſtig a
ſchen im

e Beſchwe

rußiſchen
begreife
i der Aufk
Lohnzah

hracht hat
has nun di

allen Di
regeln h

tagte wird
s eine B
n auch
Arbeitsl

il die Red
dern die
nen große

1 Arbeits

nen und
ben Sie
d auch

nen We
nd klagen
Arbeit g
t den Ar
iſe die Fri
wang herr
wwonie d
und mein

t Verluſt
Arbeiter

en die

iter Die
ukunftsſtac
mütz beze
lle ſollen
s doch ni
dem Maß

lgemein er
deshalb hal
ntereſſe de
t auch di

zialdemokri

rei über d
nftsorgani
rireden
der Abg B
dann hätte
gar nicht

das die rel
rlangt wor
ird Die
künftigen
bg Bebel
nden ihr
in wie de
her die Me
inn es wir
deen mit
atiſchen G
ne Summe

igur iſt
wokratiſch
ingen Le
h die U
wokratiſch

ſozial
anmäßige

ſteht bere
jürger im

gut hab
ben im 9
denn die
jaffen kön
aldemokra
rau ſagt
nd nicht

he perſö
iſen Sie
t allerdi
ſſe und

e Herren
llen ſo
ieſe kom

nd Niema
er Klaſſ
z iſt nich
l die eig
r allen
um wel
ß geſpa

zum K
ingen w
wokratiſa

Abg F
ſchen A
lege hie
jainz D
ie der Al
in wirthf
arſumm
ntwicklun

Papſt
det ſich

unftsſt
orität d

änkung

phanto
rechtgem

Weſe
tniſſe
nokratiſe


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


